
 

 

 
PRESSEMELDUNG  PRESS RELEASE 

 

Finanzbranchentreff EURO FINANCE WEEK wird internationaler 

 Verbände und Behörden der europäischen Finanz- und Versicherungs-
industrie zeigen verstärktes Engagement 

 Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel und EU-Kommissar Charlie 
McCreevy unter den über 400 Sprechern  
 

 
Frankfurt am Main, 30. Oktober 2006. Vom 13. bis 17. November 2006 veranstaltet die Maleki 
Group die 9. EURO FINANCE WEEK in Frankfurt am Main. Die Veranstaltungswoche ist mit 
über 400 Sprechern in 30 Konferenzen und mehr als 10.000 Besuchern das größte  
Branchentreffen der europäischen Finanz- und Versicherungsindustrie. 
 
Die Veranstalter haben die Internationalisierung der Woche durch strategische 
Partnerschaften mit europäischen Verbänden und Behörden weiter ausgebaut. „Unser Ziel 
ist es, die Finanz- und Versicherungsbranche auf internationaler Ebene einmal jährlich am 
Finanzplatz Frankfurt zusammenzuführen“, sagt Dr. Nader Maleki, Geschäftsführer der 
Maleki Group. „Der große Zuwachs von Kooperationspartnern und Besuchern aus dem 
Ausland zeigt uns, dass der Bedarf an einem solchen internationalen Treffen in Deutschland 
gegeben ist.“  
 
Im Fokus der Veranstaltung stehen in diesem Jahr insbesondere die EU-Richtlinien für 
Finanzinstitute und Versicherungen. Für die jeweiligen Fachkonferenzen konnten 
kompetente Institutionen als Partner gewonnen werden, darunter u.a.  
 

 Europäische Zentralbank (SEPA) 
 CEIOPS (Solvency II) 
 European Federation for Retirement Provision (European Pension Funds) 
 European Banking Association (SEPA) 
 European Banking Federation (MiFID) 
 Deutsche Bundesbank (Target2, Basel II) 
 Bundesrepublik Deutschland Finanzagentur GmbH (Euro Debt Market) 
 Euro Debt Market Association (Euro Debt Market) 
 Verband Deutscher Pfandbriefbanken (Euro Debt Market) 

 
Sprecher der Konferenzen sind neben dem Who-is-Who der europäischen Finanz- und 
Versicherungswirtschaft hochrangige Vertreter europäischer Institutionen wie Jean-Claude 
Trichet, Präsident der Europäischen Zentralbank, und Charlie McCreevy, Mitglied der 
Europäischen Kommission. Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel, der Tschechische 
Staatspräsident Dr. Václav Klaus und die Handelsministerin aus Frankreich Christine 
Lagarde werden beim Frankfurt European Banking Congress, dem finanzpolitischen 
Konferenzhöhepunkt, sprechen. 
 
 
 
 



 

Weiterer Themenschwerpunkt der Woche sind die Märkte Mittel- und Osteuropas sowie 
Asiens, die beim Congress on Central and Eastern Europe, beim Sino-German Banking 
Congress sowie beim erstmals im Rahmen der Woche in Kooperation mit der Stadt 
Frankfurt und der Wirtschaftsförderung Frankfurt veranstalteten Moscow Investment Day 
auf der Agenda stehen.  

Neben den politisch und regional ausgerichteten Konferenzen haben die Gastgeber neue 
Programmpunkte integriert. So wird zum ersten Mal das Thema Nachhaltigkeit mit einer  
Corporate Responsibility Conference beleuchtet. Dem steigenden Informationsbedarf zum 
Thema Sicherheit wird durch eine IT-Security Konferenz Rechnung getragen. Das 
Versicherungs- und Altersvorsorgesegment ist durch die CEIOPS Conference, den 
European Pension Funds Congress sowie die Konferenz Zukunftsstrategien der 
Versicherungswirtschaft im heutigen Europa abgebildet. Mit dem F.A.Z. Career in 
Finance Forum, einer Karrieremesse für Studenten und Absolventen im Finanzbereich, 
wollen die Veranstalter zukünftig der Bildung und Nachwuchsförderung mehr Raum geben. 
Der globale Immobilienmarkt ist Thema des II. German Real Estate Forums, das in 
Kooperation mit dem zentralen Immobilienausschuss sowie der Messe Frankfurt veranstaltet 
wird. Prominente Persönlichkeiten der internationalen Immobilienszene werden zum Forum 
erwartet. 

IT-Lösungen für Banken und Versicherungen präsentieren wie jedes Jahr die rund 200 
Aussteller der European Banking & Insurance Fair (E.B.I.F), die die Messe Frankfurt 
Ausstellungen GmbH vom 14. bis 16. November in Messehalle 5.1 ausrichtet. Zeitgleich 
findet das  das IT-Forum, die Hausmesse der Sparkassen Informatik, statt. 
 
Die 9. EURO FINANCE WEEK wird am Montag, dem 13. November, mit einer 
Diskussionsrunde zum Thema  „Finanzstandort Deutschland“ eröffnet. Unter den 
Sprechern der Auftaktveranstaltung sind Roland Koch, Ministerpräsident des Landes 
Hessen, Professor Dr. Dr. h.c. mult. Otmar Issing, Präsident des Centers for Financial 
Studies, Dr. Günther Merl, Vorsitzender des Vorstandes, Helaba Landesbank Hessen-
Thüringen Girozentrale, sowie Dr. Christopher Pleister, Präsident des Bundesverbandes 
der deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken.   
 
Den festlichen Ausklang der Woche bildet traditionell die Finanzplatz Gala zugunsten 
UNICEF am 17. November in der Alten Oper Frankfurt, die erstmals seit der Bankenkrise 
ausverkauft ist. Die Schirmherrschaft übernehmen in diesem Jahr Frau Oberbürgermeisterin 
Dr. h.c. Petra Roth und der Vorsitzende der Deutschen Bank, Dr. Josef Ackermann.  
 
Das vollständige Konferenz- und Messeangebot sowie Informationen zu Hotels und 
Akkreditierung sind auf der Website www.eurofinanceweek.com erhältlich. 
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